
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Leserin,  

Lieber Leser,  
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FRANKFURT – In der europäischen Schuldenkrise haben wir das 

Schlimmste hinter uns! Nachdem in den vergangenen Wochen sich 

bereits zahlreiche Spitzenpolitiker positiv zur Entwicklung in der 

Schuldenfrage geäußert hatten, hält nun auch die Ratingagentur Fitch 

das tiefste Tal der Eurokrise für überwunden. Wenngleich es noch 

mindestens bis zum Ende des Jahrzehntes dauern sollte bis die 

Konstruktionsfehler der Eurozone beseitigt sind, halten die Fitch-

Experten einen Zusammenbruch der Währungsunion inzwischen für 

ziemlich unwahrscheinlich. Diese Zuversicht sorgte an den Anleihe-

märkten für deutlich zurückgekommene Renditen spanischer und itali-

enischer Staatspapiere, was zusätzlich für eine Entspannung sorgte 

und die Börsen mit kräftigen Kursgewinnen in das neue Jahr starten 

ließ. Damit sollte die starke Performance der Aktienmärkte in 2012, die wir Ihnen in nebenstehender Übersicht zur 

Hand geben, nur der Anfang gewesen sein. Besonders erfreulich: Unter den wichtigsten Indizes weltweit konnte der 

DAX mit einem Zugewinn von 29% das Jahr mit den größten Kursgewinnen abschließen und bspw. viermal stärker 

als der amerikanische Leitindex Dow Jones zulegen. Und wie stehen die Chancen auf eine anhaltende Outperformance 

deutscher Aktien in diesem Jahr? Unsere Einschätzung hierzu kennen Sie seit Wochen:  

 

Der DAX steht in den Startlöchern für neue Allzeit-Hochs in 

2013! Ein KGV von rund 10 lässt bei einem anhaltenden moderat 

erwarteten Wachstum kaum einen anderen Schluss zu. Und dieses 

Ziel dürfte sogar schneller erreicht und deutlicher übertroffen wer-

den, als viele Investoren dies gerne hätten, sind vor allem noch zahl-

reiche Fondsmanager aufgrund der letztjährigen Risikoaversion in 

kaum Rendite abwerfenden Anleihen über-, am Aktienmarkt jedoch 

unterinvestiert. So lässt sich auch erklären, weshalb der DAX selbst 

in der laufenden Konsolidierung der vergangenen beiden Wochen 

kaum einen Millimeter von den Jahreshochs zurückpendelt. Mit un-

serem Optimismus stehen wir übrigens keinesfalls allein, wenngleich 

sich die Großbanken noch etwas zurückhaltend geben: im Schnitt 

trauen die meisten Analystenhäuser dem DAX einen Jahresendstand von mehr als 8`000 Punkten zu, die Commerz-

bank rechnet mit 8`500 Punkten, Hauck & Aufhäuser sieht 8`300 Zähler als Ziel. Das größte Potenzial bekommt der 

Dax mit einem Kursziel von knapp 8`900 Punkten allerdings von Nomura und damit ausgerechnet von jener Adresse 

bescheinigt, die mit ihrer Prognose den Schlussstand 2012 bereits erstaunlich gut getroffen hatte, während der Analys-

tenkonsens vor 12 Monaten mit einem erwarteten Dax-Stand per Ende 2012 von lediglich 6`370 Zählern komplett 

daneben lag.  

 

Ein solches freundliches Umfeld dürfte auch die Vorlage für einige spannende 

IPOs in diesem Jahr bieten! So steht nun mit LEG Immobilien auch bereits der erste 

nennenswerte Börsengang im neuen Jahr an, der damit in einer der Boom-Branchen des 

vergangenen Jahres stattfinden wird! Niedrige Zinsen und ein steigendes Mietniveau 

dürften auch in diesem Jahr für ein freundliches Marktumfeld für Immobilien- und 

Wohnbauaktien sorgen, bestätigten uns zuletzt auch die Analysten von Close Brothers 

Seydler im Rahmen einer umfangreichen Einschätzung zum deutschen Immobiliensek-

tor. Nachdem Sie mit unseren bereits im vergangenen Jahr genannten Favoriten mit zum 

Teil deutlichen Kursgewinnen unterwegs sind, werfen wir in dieser Ausgabe einen 

Blick auf zwei weitere spannende Titel. Konkret: 
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Mit IMMOVARIA REAL ESTATE ist vor wenigen Wochen eine praktisch komplett 

neue Gesellschaft an den Start gegangen! So wurden die Hauptassets des Unternehmens 

im vergangenen Spätjahr per Kapitalerhöhung durch Sacheinlage in den Börsenmantel ein-

gebracht. Eigenen Angaben zufolge verfügen die Berliner nun über sieben Immobilienpro-

jekte in Plauen, die insgesamt 52 Wohnungen und 25 gewerbliche Einheiten umfassen und 

allein durch Eigenkapital finanziert wurden und nicht durch Hypotheken belastet sind. 

Durch Ausgabe weiterer Aktien will IMMOVARIA REAL ESTATE zukünftig weitere 

lastenfreie Immobilien mit Mietsteigerungspotenzial in Deutschland in den Bestand neh-

men, sodass man weitestgehend unabhängig von den Entwicklungen an den Finanzmärkten 

agieren kann! Den Fokus legt man dabei auf den Berliner Immobilienmarkt, der im Vergleich zu anderen deutschen 

Großstädten von Branchenkennern ein überdurchschnittliches Wachstumspotenzial bescheinigt bekommt, sowie auf 

die neuen Bundesländer. Mit zukünftig vierteljährlichen Dividendenabschlägen will das Unternehmen seine Aktionäre 

direkt am Erfolg des Geschäftsmodells beteiligen: 

 

Bereits im laufenden Jahr könnte die erste Dividendenausschüttung von 

IMMOVARIA REAL ESTATE an ihre Aktionäre erfolgen! Mit einem aggressiven  

Plan will IMMOVARIA REAL ESTATE ihre Bilanzsumme in den kommenden Jahren 

vervielfachen und dürfte daher in den nächsten Monaten mit einem starken News-Flow 

aufwarten können. „Wir empfehlen die Aktie zum Kauf, da sie günstig bewertet ist und 

aufgrund des Fokus auf Qualitätsimmobilien mit steigenden Mieterträgen langfristig 

hohe Dividenden verspricht“, äußerten sich vor wenigen Tagen die Experten von Dr. 

Kalliwoda Research. Wenngleich die Umsatz- und Ertragszahlen der Gesellschaft der-

zeit noch nicht sonderlich aussagekräftig sind, auf Basis des Buchwertes ist die Aktie 

fundamental derzeit viel zu niedrig bewertet. Anlegern bietet sich die Möglichkeit, bei einer vielversprechenden 

Immobilien-Story, die am Aktienmarkt derzeit gerade einmal mit EUR 4 Mio. bewertet wird und für die kom-

menden Jahre regelmäßige Dividenden verspricht, von Beginn an dabei zu sein! (WKN A0J K2B, Kurs aktuell 

EUR 1.52, Reuters SDT) Bereits dick im Geschäft: 

 

So langweilig der Name, so spannend die Aktie – HELMA EIGENHEIMBAU steht vor 

dem bislang erfolgreichsten Jahr der Firmengeschichte! Zum Hintergrund: Der Bau-

dienstleister fokussiert sich mit seinem Full-Service-Angebot auf die Entwicklung, den Ver-

kauf und die Bauleitung von schlüssel- oder teilfertigen Ein- und Zweifamilienhäusern und 

bietet seinen Kunden die Möglichkeit der individuellen Planung sowie eine hohe Fachkom-

petenz im Bereich der energieeffizienten Bauweise. So verkauft man seit wenigen Monaten 

das „energieautarke Haus“, bei dem man zum Heizen ausschließlich auf Solarthermie und 

Biomasse setzt. Mit mehreren 1000 gebauten Eigenheimen gehört HELMA EIGEN-

HEIMBAU zu den etabliertesten Anbietern der Branche. Aufgrund der schon lange Zeit 

andauernden Niedrigzinsphase bei Baukrediten kann sich das Unternehmen vor Aufträgen 

kaum retten, wie sich auch im Zahlenwerk der Gesellschaft ablesen lässt: 

 

Lagen die Umsätze 2010 noch bei knapp EUR 75 Mio. 

dürfte HELMA EIGENHEIMBAU im vergangenen 

Jahr rund EUR 120 Mio. umgesetzt haben! Davon gehen 

die Analysten Close Brothers Seydler in einer brandaktuel-

len Studie vom vergangenen Mittwoch aus. Das Unterneh-

men selbst kam bereits am vergangenen Montag mit der 

Meldung in den Markt, wonach man im zurückliegenden 

Jahr mit EUR 131.4 Mio. einen neuen Auftragsrekord ver-

buchen konnte – zum sechsten Mal in Folge! Damit wird es 

auch Mitte März ganz, ganz spannend, wenn HELMA EI-

GENHEIMBAU die genauen Ergebnisse für 2012 sowie 

die Planzahlen für 2013 präsentieren wird. Close Brothers Seydler rechnen jedenfalls mit einem Umsatzanstieg auf 

EUR 138 Mio. in diesem und EUR 150 Mio. im kommenden Jahr, während das Ergebnis je Aktie bis zum kommen-

den Jahr auf EUR 1.85 klettern soll. Damit hätte der Konzern seinen Gewinn binnen sechs Jahren zwischen 2009 und 

2014 fast verdreißigfacht! Wenn Sie einen derart wachstumsstarken Wert mit einem KGV von 6.5 auf Basis der 

nächstjährigen Gewinnschätzungen kaufen können und obendrein mit einer Dividendenrendite von rund 4% rechnen 

dürfen, dann sollten Sie sich nicht zweimal bitten lassen! (WKN A0E Q57, Kurs aktuell EUR 12.50, Reuters H5EG) 

Vom energieautarken Haus zu den Alternativen Energien:  
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Unternehmen aus dem Bereich ERNEUERBARE ENERGIEN gehören ebenfalls 

in jedes gut diversifizierte Portfolio! Basisposition innerhalb des Sektors bildet dabei 

unsere Dauerempfehlung 2G ENERGY, die wir unseren Lesern seit April 2009 und 

Kursen von EUR 2.90 immer wieder zum Kauf empfohlen hatten und bei der Sie im 

besten Fall damit mehr als 1`000% vorne liegen! Nach einem Übergangsjahr, das von 

einer sich abschwächenden Inlandsnachfrage nach Blockheizkraftwerken und dem 

Ausbau der internationalen Geschäftstätigkeit gekennzeichnet war, steht das Unterneh-

men nun wieder vor dem nächsten Wachstumsschub. Dürfte 2G ENERGY eigenen 

Prognosen zufolge im vergangenen Jahr Umsätze zwischen EUR 158 Mio. und EUR 

163 Mio. bei einer knapp zweistelligen EBIT-Marge eingefahren haben, erwartet der 

Vorstand ab 2013 nun wieder ein deutliches Wachstum – wie übrigens auch die Ana-

lysten, die im Schnitt von ei-

nem Gewinn je Aktie von EUR 2.40 per 2012, EUR 3.34 per 

2013 und EUR 4.09 per 2014 ausgehen. Damit wäre die Aktie 

auf dem aktuellen Kursniveau mit einem diesjährigen KGV 

von 10 und einem nächstjährigen KGV von nur 8 viel zu 

günstig bewertet. Wir rechnen daher in den kommenden Mo-

naten mit dem Sprung auf neue Allzeit-Hochs! (WKN A0H 

L8N, Kurs aktuell EUR 34.10, Reuters 2GBG) Noch günsti-

ger bewertet ist folgender Wert: 

 

Für PNE WIND ging es zuletzt auf neue 52-Wochen-Hochs nach oben! Wir hatten 

Sie zuletzt Mitte Dezember auf die Aktie aufmerksam gemacht und den Wert als eine 

der besten Anlagen im Bereich der Alternativen Energien bezeichnet, nachdem das 

Unternehmen neben hervorragenden 9-Monats-Zahlen auch die Auflegung eines Ak-

tienrückkaufprogrammes bekannt gegeben hatte, mit dem man bis zu 4.1 Mio. Aktien 

bzw. bis zu  9% des ausstehenden Kapitals über die Börse zurückkaufen möchte. Aber 

nicht nur das eigene Management hält die momentane Bewertung von PNE WIND für 

viel zu niedrig, auch die Analysten äußern sich extrem positiv zu den Perspektiven der 

Gesellschaft. So gehen die Konsensschätzungen für das laufende Jahr von einem Ge-

winnanstieg um 55% von EUR 0.38 auf EUR 0.58 je Aktie aus, was das KGV des Ti-

tels bei Kursen um EUR 2.50 auf spottbillige 4.3 zurückwerfen würde! In der Spitze 

haben die Experten von Close Brothers Seydler in einem Researchupdate von Anfang 

Dezember sogar einen Nettogewinn von sage und schreibe EUR 0.81 je Aktie in Aussicht gestellt, was ein KGV von 

gerade einmal 3 bedeuten würde. Die im August des vergangenen Jahres gestartete Aufholjagd dürfte damit noch lan-

ge nicht am Ende sein, geben Sie kein Stück zu früh aus der Hand! (WKN A0J BPG, Kurs aktuell EUR 2.61, Reuters 

PNEGn) Damit zur ehemaligen Vorzeigebranche im Bereich der Erneuerbaren Energien: 

 

Mit Platzhirsch SOLARWORLD bauen wir unsere Positionierung im SOLAR-

Sektor erstmals wieder vorsichtig aus! Über die massiven Probleme der Branche in 

den vergangenen Jahren haben wir bereits mehrfach berichtet und uns deshalb schon 

rechtzeitig aus dem Sektor verabschiedet. Überkapazitäten und ein dadurch ausge-

löster massiver Preisverfall haben 2012 zu einer Pleitewelle bei den Unternehmen 

geführt. Inzwischen deutet sich an, dass die Branche das Schlimmste hinter sich 

haben könnte, nachdem sich die ehemals großen Preisunterschiede zwischen chine-

sischen und deutschen Solarprodukten zuletzt deutlich auf ein Niveau eingegrenzt 

haben, das durch die bessere Technologie begründet werden kann. Zwar kündigte 

SOLARWORLD am vergangenen Montag noch einmal Kurzarbeit bis Ende April 

für das Produktionswerk in Freiberg an, mit Ende der Wintermonate und Beginn 

des zweiten Quartals dürften sich Aufträge und Umsätze aber wieder stabilisieren. 

Noch raten die meisten Analystenhäuser dazu, den Titel zu verkaufen und kalkulieren für das Unternehmen auch 

in den kommenden Jahren mit Verlusten. Der Aktienkurs allerdings hat auf die sich leicht verbesserten Aussich-

ten des Unternehmens mit einem Anstieg von EUR 1 auf EUR 1.50 in den zurückliegenden sechs Wochen rea-

giert und damit auch die Erholungsrallye vieler Solar-Werte in New York nachvollzogen. Aber: Vor zwei Jahren 

notierte die Aktie noch bei mehr als EUR 10, die Rekordhochs aus dem Jahr 2007 lagen bei EUR 47. Auch wenn  

diese Kurse auf viele Jahre hinaus nicht mehr erreicht werden dürften, könnte SOLARWORLD in den kommen-

den 12 bis 24 Monaten für 100% bis 200% Kursgewinn gut sein. Mutige und risikobewusste Spekulanten können 

eine Turn-Around-Position wagen! (WKN 510 840, Kurs aktuell EUR 1.60, Reuters SWVG)   
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Bei SCHERZER legen sich spekulative Anleger ein attraktives Beteiligungsunter-

nehmen mit einem Discount zum Net Asset Value ins Depot! Die Kölner Private Equity-

Gesellschaft hat es sich zum Ziel gesetzt, mittelfristig ein Beteiligungsportfolio mit einem 

Eigenkapitalanteil von mindestens EUR 100 Mio. aufzubauen. Die 10 größten Beteiligun-

gen bilden derzeit rund 56% des gesamten Portfolios, darunter befinden sich Qualitätsak-

tien wie Generali Deutschland, Klöckner & Co., GK Software, Biotest, Invision oder WMF 

Vz. Sieben dieser 10 Positionen konnten im vergangenen Jahr Kursgewinne verbuchen, am 

deutlichsten legte die IBS AG um satte 83% zu. Lediglich drei Core-Investments haben 

2012 an Wert verloren. Die Analysten von Close Brothers Seydler haben für die Aktie von 

SCHERZER & CO. in einem brandaktu-

ellen Researchupdate vom vergangenen 

Mittwoch ihr „Buy“-Rating bestätigt und das Kursziel von zuvor EUR 

1.50 auf nun EUR 1.60 angehoben. SCHERZER & CO. ist sicherlich 

keine Aktie, mit der Sie Ihren Einsatz über Nacht verdoppeln werden. 

Das mit Top-Aktien besetzte Portfolio bietet aber gute Chancen, die 

2009 eingeleitete Aufwärtsbewegung ohne extreme Volatilität nach-

haltig fortzusetzen! (WKN 694 280, Kurs aktuell EUR 1.17, Reuters 

PZSG) Wer einen Vola-Play sucht, der jederzeit für spektakuläre 

Kursbewegungen gut ist, schaut sich folgenden Titel ganz genau an: 

 

Legt MPC CAPITAL nach einem Kurseinbruch um zeitweise mehr als 99% gerade 

den Grundstein für einen spektakulären Turn-Around? Der Reihe nach: Als Anbieter 

rendite- und steueroptimierter Kapitalanlagen für vermögende Privatkunden und institutio-

nelle Investoren in Deutschland, Österreich und den Niederlanden hat sich das Unterneh-

men innerhalb weniger Jahre eine starke Marktstellung erarbeitet. Das Portfolio reicht da-

bei von geschlossenen Immobilienfonds über Schiffsbeteiligungen und Lebensversicherun-

gen bis hin zu Private Equity- und Investmentfonds. Das über Jahre hinweg bemerkenswer-

te Wachstum spiegelte sich auch im Aktienkurs der Gesellschaft wider, der sich zwischen 

2003 und 2006 auf ein Allzeit-Hoch bei EUR 67 versiebenfachen konnte. Mit der globalen 

Finanzkrise brach das Geschäft bei MPC CAPITAL aber deutlich weg, für den Aktienkurs 

ging es im freien Fall bis Ende 2008 auf nur noch EUR 4 zurück, im vergangenen Dezem-

ber rutschte die Notierung gar bis auf EUR 0.40 ab – eigentlich ein klares Zeichen dafür, dass die Lichter beim einsti-

gen Börsenstar schon bald ausgehen würden. Aber: 

 

Erste Anzeichen dafür, dass MPC CAPITAL den Existenzkampf doch 

noch gewinnen könnte, sorgten über den Jahreswechsel hinweg für eine 

Kursexplosion der Aktie! So konnte das Management mit allen involvierten 

Finanzierungs- und Geschäftspartnern eine umfassende Restrukturierung ab-

schließend vereinbaren. Demnach wird das Unternehmen von Eventualver-

bindlichkeiten in Höhe von rund EUR 790 Mio. enthaftet und von wesentli-

chen Finanzverbindlichkeiten in Höhe von rund EUR 70 Mio. dauerhaft ent-

schuldet. Nach eigener Einschätzung schafft MPC CAPITAL damit eine 

nachhaltig solide Finanzierungsgrundlage und die Basis für zukünftiges orga-

nisches Wachstum. Mitte/Ende Februar soll im Rahmen einer Hauptversamm-

lung eine Kapitalerhöhung beschlossen werden, für die sich Großaktionäre 

gegenüber den Banken bereits verpflichtet haben, diese bis zu einer Höhe von EUR 14 Mio. sicherzustellen. Damit 

wird die Aktie zu einem ganz, ganz heißen Eisen:  

 

Die knappe Kursverfünffachung binnen weniger Wochen 

von EUR 0.40 auf EUR 1.80 konsolidiert der Titel seit 

Tagen im Bereich um EUR 1 nun aus! Gelingt MPC CA-

PITAL tatsächlich der Turn-Around in den kommenden 

Quartalen, dann sollte dem Aktienkurs – trotz anstehender 

Kapitalerhöhung – noch eine spektakuläre Rallye ins Haus 

stehen! Risikobewusste Spekulanten riskieren im Bereich 

um EUR 1 eine kleine Tradingposition! (WKN 518 760, 

Kurs aktuell EUR 0.95, Reuters MPCG) Auf Turn-Around-Situationen haben wir uns zuletzt auch an den übrigen 

europäischen Aktienmärkten konzentriert – mit spektakulärem Erfolg, denn:  
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+++HOT STOCKS EUROPE TICKER+++HOT STOCKS EUROPE TICKER+++HOT STOCKS EUROPE TICKER+++ 

+++Der Bahn- und Verkehrstechnikhersteller SCHALTBAU fährt weiterhin auf der Wachstumsschiene. Das SDax-

Unternehmen hat im vierten Quartal seinen Umsatz um 17 Prozent auf 96,2 Millionen Euro gesteigert. Damit übertraf 

Schaltbau seine selbst gesteckte Jahresprognose. Im Gesamtjahr 2012 erhöhte sich der Umsatz um 14 Prozent auf 363,4 

Millionen Euro. Ursprünglich wurden 360 Millionen Euro avisiert. Der Auftragseingang kletterte im vierten Quartal zu-

gleich um fast 28 Prozent auf 87,7 Millionen Euro in die Höhe. Im Gesamtjahr betrug das Plus neun Prozent auf 372,3 Mil-

lionen Euro. Der Bahn- und Verkehrstechnikhersteller rechnet für das laufende Jahr mit einem weiteren Umsatzsprung auf 

rund 374 Millionen Euro. Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern soll auf 32,8 Millionen Euro zulegen und der Gewinn soll 

bei 22,1 Millionen Euro liegen. Für 2012 wird ein stagnierendes Konzernergebnis von 21 Millionen Euro erwartet. Bis 2015 

will Schaltbau mehr als 400 Millionen Euro im Jahr umsetzen. Mögliche Übernahmen seien darin nicht berücksichtigt, so 

das Unternehmen. +++Der seit 2008 an der Spitze stehende HUGO BOSS-Vorstandschef Claus-Dietrich Lahrs will die 

Geschicke des Metzinger Modekonzerns auch in den nächsten fünf Jahren bestimmen. „Ich habe kurz vor Weihnachten 

einen neuen Fünfjahresvertrag erhalten“, sagte er im Interview mit dem „Handelsblatt“. Lahrs hat sein Ziel, bis 2015 den 

Konzernumsatz über die drei-Milliarden Euro-Marke zu heben, erneut bestätigt. „2012 haben wir unsere Ziele erreicht. Ich 

bin zuversichtlich, dass wir auch in diesem Jahr weiter wachsen werden“, sagte der Manager. HUGO BOSS hatte angekün-

digt 2012 um zehn Prozent bei Umsatz und Gewinn wachsen zu wollen. Der Modekonzern hatte 2011 mit neuen Rekord-

marken abgeschlossen. Der Umsatz stieg um 19 Prozent auf 2,059 Milliarden Euro an. Unter dem Strich stieg der Über-

schuss um mehr als die Hälfte auf 284 Millionen Euro. +++Der Autohersteller VOLKSWAGEN plant ein neues Modell 

seiner Luxuslimousine Phaeton. Ein entsprechender Bericht der Chemnitzer Tageszeitung "Freie Presse" wurde von der 

Gläsernen VW-Manufaktur in Dresden bereits bestätigt. Informationen, denen zufolge der neue Luxuswagen bereits im Jahr 

2015 vom Band rollen soll, wies VW allerdings zurück. „Dazu gibt es noch keine definitive Entscheidung“, so ein Unter-

nehmenssprecher. Der Phaeton wird seit dem Jahr 2002 in Dresden hergestellt. Dabei arbeitet die Gläserne VW-Manufaktur 

gemeinsam mit dem Volkswagenwerk in Zwickau zusammen. Der größte Abnehmer für die Limousine ist die Volksrepub-

lik China. 70 Prozent der Luxusautos verkauft VW nach Asien. +++Der Krankenhausriese RHÖN-KLINIKUM hat verbes-

serte Zahlen für das neue Geschäftsjahr in Aussicht gestellt. Der seit Anfang des neuen Jahres an der Vorstandsspitze ste-

hende Martin Siebert kündigte im Gespräch mit dem "manager-magazin" an, der Klinikbetreiber werde in diesem Jahr mehr 

Umsatz und Gewinn machen als in den vergangenen zwölf Monaten. +++ 
 

 

 

Blitz-Start für unser neues Musterdepot 2013 – wir liegen bereits mit 6% in der Gewinnzone! Dabei haben wir über 

den Jahreswechsel hinweg lediglich mit einer Investitionsquote von rund 60% agiert. Größter Gewinner unter unseren 

Depotpositionen ist dabei das Turbo-Zertifikat auf den spanischen Leitindex IBEX 35, das gegenüber unserem Kauf 

in der zurückliegenden Ausgabe bereits ein Plus von satten 34% vorweisen kann. Nachdem sich immer deutlicher ab-

zeichnet, dass wir das Schlimmste in der europäischen Schuldenkrise hinter uns haben dürften und die Renditen für spa-

nische Anleihen zuletzt deutlich zurückgekommen sind, sollte der spanische Aktienmarkt in den kommenden Monaten 

noch über weiteres Erholungspotenzial verfügen. Erste Kursgewinne von knapp 5% verbucht zudem BET-AT-HOME, 

die kurz vor dem Jahreswechsel den Erhalt einer Casino-Lizenz in Schleswig-Holstein bekannt geben konnten. Die Aktie 

ist weiterhin viel zu günstig bewertet. Die Turn-Around-Spekulationen bei ALNO und OUTOKUMPU sind ohnehin 

mittelfristig ausgelegt, weshalb wir hier angesichts der kaum vorhandenen Kursbewegungen nicht ungeduldig werden. 

Auf Sicht einiger Monate sollten beide Werte über ein Potenzial zwischen 50% und 100% verfügen. Da wir in den wich-

tigsten Aktienindizes in den kommenden Wochen eine schöne Performance erwarten, nutzen wir unsere noch vorhandene 

Liquidität und fahren unsere Investitionsquote auf 100% nach oben. Hierzu kaufen wir HELMA EIGENHEIMBAU, 

die angesichts bestechender Fundamentals über ein ausgezeichnetes Chancen/Risiko-Verhältnis verfügen und springen 

ebenfalls bei der laufenden Rallye bei PNE WIND auf. Eine Top-oder-Flop-Position wagen wir mit einem überschauba-

ren Investment zudem bei MPC CAPITAL. Nach dem glänzenden Start in das neue Börsenjahr wollen wir mit diesem 

spannenden Portfolio die freundliche Tendenz an den Aktienmärkten zu weiteren Kursgewinnen ausnutzen! 
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LONDON / HELSINKI – Die Serie erfolgreicher Turn-Around-Spekulationen der 

vergangenen Monate bei europäischen Blue-Chips setzen wir mit NOKIA ein-

drucksvoll fort! Schon in den zurückliegenden 12 Monaten haben wir mit unseren sie-

dend heißen Trades in europäischen Fallen Angels wie PANDORA und THOMAS 

COOK Kursgewinne von bis zu 200% erzielt. Und vieles spricht derzeit dafür, dass Sie 

auch beim finnischen Handy-Riesen NOKIA in Kürze mit dreistelligen Kursgewinnen 

vorne liegen werden, nachdem bislang ein Plus von rund 75% gegenüber unserer Kauf-

empfehlung zu Buche steht. Zuletzt konnte der Aktienkurs auf EUR 3.50 und damit auf 

den höchsten Stand seit April 2012 zulegen, nachdem die Finnen überraschend noch vor 

dem für den 24. Januar erwarteten Q4-Bericht ein erstes Statement zum Verlauf des 

Weihnachtsquartals abgegeben haben. Demnach verzeichnete man im vierten Quartal 

einen Umsatz von EUR 3.9 Mrd. allein in der Mobilfunksparte, die nach aktuellem Stand eine operative Marge von 

null bis +2.0% eingefahren haben soll. Bislang hatte NOKIA für die Sparte mit einem operativen Verlust kalkuliert. 

Aus der neuen Flaggschiff-Linie Lumia sollen den Angaben nach rund 4.4 Mio. Smartphones verkauft worden sein. 

Ziehen Sie Ihren individuellen Stop-Kurs den starken Kurssteigerungen nun weiter nach und bleiben Sie bei der 

Comeback-Story unbedingt dabei! (WKN 870 737, Kurs aktuell EUR 3.36, Reuters NOK1V) Das gilt auch hier: 

 
Wie erwartet hat sich die Neubewertung von AWILCO DRILLING in den vergan-

genen Wochen mit neuen Rekordhochs weiter fortgesetzt! Bitte erinnern Sie sich: In 

der vorvergangenen Ausgabe Mitte Dezember hatten wir Sie auf die grotesken Bewer-

tungsparameter des Titels aufmerksam gemacht, der auf Basis eines aktuellen 

Researchberichts von DNB Markets ein KGV von 3 und eine erwartete Dividendenrendi-

te von fast 25% per 2013 vorweisen konnte. Nun steht der Aktienkurs von AWILCO 

DRILLING rund 10% höher auf einem neuen Rekordhoch, an den grundsätzlich absurd 

tiefen Bewertung hat sich deshalb jedoch nicht viel geändert. Wer heute zugreift, be-

kommt die Aktie auf Basis der DNB-Schätzungen für dieses Jahr noch immer mit einem 

KGV von 3.5 und einer Dividendenrendite von satten 21%! Nachzügler holen sich unbe-

dingt noch eine Position ins Depot – wer bereits dabei ist, gibt kein Stück aus der Hand! 

(WKN A1J EML, Kurs aktuell EUR 9.90, Reuters AWDR) Wer ein weiteres Nordlicht mit einer ähnlich spektakulä-

ren Bewertung sucht blickt auf folgenden Wert: 

 

Nach einem erfolgreichen Turn-Around wird SEABIRD EXPLORATION mit einem 

KGV von 2 auf Basis der nächstjährigen Gewinnschätzungen bewertet! Das Unter-

nehmen agiert weltweit als Offshore-Dienstleister für die Öl- und Gasindustrie, denen man 

auf dem neusten Stand der Technik basierende seismische 2D-,3D- und 4D-Daten liefert. 

Fehlende Budgets bei vielen Öl-Unternehmen haben dafür gesorgt, dass man im Ge-

schäftsjahr 2011 gegenüber dem Vorjahr einen Umsatzrückgang von USD 197 Mio. auf 

USD 125 Mio. sowie eine Ausweitung des Ebit-Verlustes von USD 30 Mio. auf USD 102 

Mio. verbuchen musste. Nach einer umfangreichen Restrukturierung und Kostensenkung 

durch das neue Management sieht SEABIRD EXPLORATION nun wieder wesentlich 

besseren Zeiten entgegen: Bereits für das zurückliegende Geschäftsjahr 2012 rechnen die 

Analysten von Arctic Securities mit einem Umsatzanstieg um 34% auf USD 167 Mio. und 

einem Ebit-Sprung von USD -102 Mio. auf USD +6 Mio., deren Plausibilität bereits mit 

den zuletzt präsentierten Q3-Zahlen nachgewiesen wurde: 

 

Hier hatte die Company gegenüber dem Vorjahres-

zeitraum einen Umsatzsprung um 146% auf USD 45.5 

Mio. sowie ein EBIT von USD +4.2 Mio. nach einem 

Vorjahresverlust von USD 63.5 Mio. gemeldet!  Für 

das kommende Geschäftsjahr 2014 rechnen die Experten 

bei Umsätzen von USD 200 Mio. mit einem EBIT von 

USD 42 Mio., ein Jahr später bei Umsätzen von USD 209 

Mio. mit einem EBIT von USD 49 Mio.! Dabei soll sich der Gewinn je Aktie von USD -0.30 in diesem auf USD 

+0.50 im kommenden und USD +0.70 im übernächsten Jahr verbessern, was einem KGV von 2.8 resp. 2.1 entspre-

chen würde. Keine Frage: Auch wenn SEABIRD EXPLORATION in den zurückliegenden 12 Monaten bereits eine 

Kursvervierfachung von NOK 2 auf NOK 8 perfekt machen konnte, rechtfertigt die spottbillige Bewertung den sofor-

tigen Kauf einer ersten Position! (WKN A0Y HL9, Kurs aktuell EUR 1.18, Reuters SBX)   



Nr. 2 vom 21. Januar 2013 

11. Jahrgang / Seite 8 

 

 Mit den besten Wünschen für Ihren Anlageerfolg  

in den heißesten Aktien der Welt 

Ihr 

 
Michael Calivas 

Es gibt viele Möglichkeiten, Karriere zu machen,  

aber die sicherste ist noch immer,  

in der richtigen Familie geboren zu werden. 

 

(Donald Trump) 
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Die Analysen folgender in dieser Veröffentlichung genannten Gesellschaften sind entgeltlich erstellt worden: – 

ROHSTOFF-Aktien stehen 2013 vor einem spektakulären Comeback! Sie 

wissen: In den zurückliegenden 12 bis 24 Monaten konnten die Aktienkurse 

vieler Rohstoff-Unternehmen den zum Teil deutlichen Steigerungen bei den 

Rohstoffpreisen nicht folgen. Kaum verwunderlich daher, dass innerhalb des 

Sektors seit einigen Monaten zahlreiche Übernahmen und Beteiligungen gemel-

det werden – ein klares Indiz dafür, dass sich die großen finanzstarken Unter-

nehmen noch schnell die Filetstücke sichern wollen, bevor die Neubewertung 

des kompletten Sektors startet. Wie schnell eine solche Aufholjagd umgesetzt 

werden kann sehen Sie derzeit bspw. bei den Produzenten und Explorern von 

konjunktursensiblen Rohstoffen wie Eisenerz, die massiv von den sich deutlich aufhellenden Wachstumsperspektiven 

der Weltwirtschaft profitieren. Vor allem China sorgte mit seinem neu vorgestellten Wachstumsplan und den zum Teil 

rekordhohen Eisenerzimporten für mächtig Bewegung in den vergangenen Wochen: War der Eisenerzpreis zwischen 

April und September des vergangenen Jahres noch von USD 150 auf  USD 87 je Tonne eingebrochen, konnte er sich 

seitdem bereits wieder vollständig erholen und notierte mit USD 154 je Tonne so hoch wie zuletzt im Oktober 2011. 

Westpac Banking rechnet damit, dass die Produzenten über den Seeweg den Bedarf aus dem Reich der Mitte nicht 

kompensieren können, sodass der Preis für Eisenerz bis Juni 2013 auf USD 170 USD je Tonne steigen könnte. Kein 

Wunder, dass diese Aussichten die Aktienkurse der Eisenerzproduzenten und -explorer beflügeln:  

 

Nach der schnellen Kursverdoppelung bei BAOBAB RESOURCES zeigten  sich im 

Berichtszeitraum auch die Aktien der Branchenkollegen wie AFFERRO MINING oder 

BELLZONE MINING unter Strom! So markierte AFFERRO MINING zum Jahres-

wechsel bei über GBp 100 den höchsten Stand seit Mitte 2011, nachdem International Mi-

ning & Infrastructure Corp. ein Übernahmeangebot in Cash und Aktien vorgelegt hatte, das 

einem Übernahmepreis zwischen GBp 115 und GBp 140 je Aktie entsprechen würde – und 

von den Analysten von Panmure Gordon übrigens als viel zu niedrig eingestuft wird. Die 

Experten sehen den Fair Value des Titels vielmehr bei GBp 279 je Aktie, von denen GBp 53 

allein durch das Cash-Polster der Gesellschaft abgedeckt wird. In den Übernahmefokus 

könnte leicht auch BELLZONE MINING rücken, bei denen die chinesische China 

Sonangol schon Anfang Dezember mehr als 17% der Anteile gehalten hat. Bleiben Sie in den genannten Titeln enga-

giert und ergänzen Sie Ihr Portfolio bei Bedarf um folgende Spekulation: 

 

Eisenerzproduzent STRATEGIC MINERALS bekommen Sie derzeit mit einem KGV 

von 3 auf Basis der diesjährigen Gewinnschätzungen! Hauptasset des Unternehmens ist ein 

Projekt in New Mexico, das im vergangenen November die volle Produktionskapazität er-

reicht hat. Einen Abnehmer kann STRATEGIC MINERALS ebenfalls vorweisen, hat man 

doch bereits im März 2012 einen Abnahmevertrag mit dem Rohstoffriesen Glencore geschlos-

sen. Die Analysten des britischen Researchhauses Daniel Stewart rechnen dann auch für das 

laufende Jahr mit einer Umsatzversiebenfachung von GBP 6.7 Mio. auf GBP 45.6 Mio. und 

dem Sprung in die Gewinnzone mit GBp 1.5 je Aktie, was bei laufenden Kursen von knapp 

GBp 5 nichts anderes als ein KGV von gut 3 bedeuten würde. Risikobewusste Anleger stellen 

einen Fuß in die Tür! (WKN A1J ET3, Kurs aktuell EURc 6, Reuters SMLP)  


